
ZntclligenMattzur Laib.Zeitung.
Mr. 3»3 . Dinstag den 7. Dezember R»5».

Z. 2W3. (3) Nr. ^ ' ^ . . «
V d i k t

Vom k. k. Bezirköamte Völkermaikt, als
Gericht, lvllldc z»,r Vornahme der vom k k. Lan-
de6^:richts zx Klagenfors l'ewillisste» freiwilligen
öffentlichen VerÜeiqerun^ des,dem mindj. Gustav

> G r u b e r cedörigen Hauses Nr. 4 l zu Völkc^
markt sammt chirinqisch.r (Äerecht!«lne die 2ag-

satzonss auf den l A. D e z e m b e r l, I .
Vormit tag ! l Uhr .^naeordnet,

Dieses I Stock hohe, mit Ziegel eingedeckte
Wohnhaus, m welchem sich 4 Wohnzimmer, 2
Kabinette, eine Küche, ein '3peisege»vöi>, eine kleine
Etal l l ing und 2 Keller ^slnden, wird sammt dem
dazu gehörigen Geme^deantheil mlt l4U.'Z ^ «lf t .
produktivem ^oden, und der realen chirurgischen
Gerechtsame um 2200 st. C M . oder 2 3 l « fl
ösierr. Wäi rung au6^eruf,n werden, und cü bleidl
den auf de>n Hause versicherten Nländigern ih>
Pfandrecht ohne Rücksicht auf den Verkaufspreis
vorbehalten.

Diesi wird mit dem Beisatze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß jeder ilizitant ein !<>"/„
Radium zu erlegen haben wird, und daß die
übrigen Lizitationsbedina.nifse, daS Schätzung-
Protokoll und der Tabularsland hiergerichts ein
gesehen werden können.

K. k. Bezirksamt Völkermalkt, als Gericht,
am ltt. November l!^58

Z7 2 , t t l ^ (3)

itizitation.
ZLegen Aufhebung der bisherigen Bcwirth-

schaftungs-?llt der gräflich Henckel v. Don-
nerömark'schen Ockonomic int i i a v a n t t h a l e
in H a r n t e n sotten a m 1<i. u n d AH.
Dezember d. I . auf dem Höft zu Neudau
bei Wolfsbcrg:

«., >4 Arbeitspferds,
2. , N> Fohlen verschiedenen ?llters,
3., 3 Stiere,
4. , 27 Nuhkühe,
5. , l6 tragende Kalben,
« , 27 ein- und zweijährige Kalben,
5-, 35, Zugochsen,
^>, 2F ein-, zwei- und dreijähr. Ochsen,
U., 2« dießjährige Nuhkalber,

l<> , l̂> E chwei ne,
S u m m a 2«<Z H t u c k V i e h gegen sofortige
Bezahlung meistbietend «erkauft werden.

Die Pferde und Fohlen gehören theils zum
Kärntner Handschläge, theis sind es Kreuzungs-
Produkte aus Landstuten und von englischen
Vollbluthengsten.

Daö Rindvieh gehört zum semmelfarbigen,
iiavantthaler (Mariahofer) Stamme.

Ncudau bei Wolfüberg ln Kärnten den 2!).
November lj-j.'»^

Die gräftich He«ekel- v. Donncromark'sche
Oekonomie - Verwaltung

ä. 218«. (2)

3lnempfehlnng!
I n der Spczerei-, Material-, Wein- und

Delikatessen-Handlung

«5«>lRzT««R H5>V«H<5«,
« am Hailptplahe.
''Ud soeben ft-ischc> Zlifubren umi nachl'c»mmtt'n Artikeln
s " ^ l " " ^ , als: l 'cw !!«,.-,«,. «,°-««l ' i '»l» lind
^ ^ ^ » , „ < » , . . ^ i » . M» l l l . l l , t « ««>»"<" .
,'?'''««,,<.„ , , , . Hl.^»^<.,N in Vüchsm, rii,s. 8 » > -

. . ' ' ^ ' " " i t ^z^«.^.,'z«<l<-.'« cinaelegt, Hambur«
!K», " ' " ' ' ^ « « « < ' «^«l< «<<«,,«< » « » . marin
/»?. ' >t«-i<.^«.„ (Nelinalinen) und echt r u » « .
^ P ^ Q , , . . , , , . ^ . ^ , ^ , . . f,,il„, schmisse und l'cstc

t ^ / ' " " « « « » u iv»«i,.z,,««<« ^ l l i l l u l i . ^ > < " "
^ i - " ' "'chrere Sorlen 3 l » ' « u » « o » , ^ < ' i ^ ^

^^iH^K'tt«..«,^^,, ^ l̂ stc Sorten von t ' r n « ! . .

z^O»,, qrlinc und schwarze « I l v ^ n , neu ausgeslichtc

mit und ohne Kern, ^<>in»»«'<>?<»,,, «'z^»,nlz.
<H^»n«<iiz»<Ql, <>«»«»«<,», l z«n<»,«i<«,: ge
schälte ezzrnO,». I ' N « « n « ,» und l 's i r« !« l l « .
I l r i i l ux ' l ' ^ 'N ' v t ^ t ' n l i . «»» . hart« nur» weich-«,»««»»
eli»»<<»H s>«»H«l, in eleganten Schachteln, alle, Sorten
<'!»»<?«>>neit»«» mit imd olmc ^ « » i l l « ' , so wie
auch qefl'llitc l'l,l><?<>l««t'«'»»<<zllt»«. «,'»»<»»'
li d «»»<««»»,„ 8 < , ^ v i t K . , « ^ . ?«iu»tt<»«itti
u»d >4 l̂< t , < „ k , » t ; echt i l ss ^«» 'nvnnO«».
»»<««<»»,^i««e>,«,»l»., >»<l^I» lw ««»>«<>«>
^l,<»<». feinsten echten .»»,„»«<»» . « > , » , « ,
I'»n»l'>,..I5»»<»«i.. ncbst drn l'elirl'testen Eorteil

V«?»»ei't» u. Wl»«fo,»»U^z«l„<',»'», französischer
Clll«»NHl»,»«;««<«», V t l l t i n » , ^l<>«tl» und an
derc Dxt,»»^^!»»«», schone Auswahl <» V » .
r n k » , AK l,z»t» und ^««zu^tH^antSN, Bl« <̂ n»
NH«»Ql««»l»», nebst den gewöhnlichen Artileln, zu
billigsten Pssisen zu haben.

Z. 2 »66. 2)

Gänzlicher Ausverkauf
sämmtlicher Spielwaren zu herabgesetzten
Preisen. Auch sind Gewölbeinrichtungbstücke
um sehr billige Preise zu haben. Das Ge-
wölbe befindet sich vom Casino v,'.«, ^v i« .

Anton Stsckl.
Z. 2l78. (2)

I m Verlage des Gefertigten ist erschienen:

Grammatik der slavenischenSprache.
V e r f a ß t

Von

ZLi«L«»FL F^»lo6«lHe.
Zwei t l ' , nach den neueste» Anfoldelllngel, velbesserte Auflage.

Preis, broschirt 75 kr. Vest. W.

Ferner empfiehlt der ergebenst Gefertigte sein affortirtes Lager von Gebetbüchern in
slovenischer und deutscher Sprache, in den ordinärsten und feinsten französischen Einbänden;
H e i l i g e n b i l d e r zum Einlegen in Gebetbücher; französische mit Spitzen, illuminirte und
schwarze, ordinäre Prager hundertweiö; Schweizer, aus Maria Einsiedeln hundertweis, wie anch
einzeln zu verschiedenen Preisen. — Auch sind für die hochwürdige Geistlichkeit stets vorräthige
Ninsllle Nnmnllum in Goldschnitt, in franz. Lcder reich vergoldet; Venezianer in schwarzem
Leder und rothem Schnitt, fest gebunden, sehr billig zu haben.
HIl8.-»n>«5 IV«l«,»ek,«>»',»»»^ gebunden in Leder mit Silber verziert.

» » >> in Rück- und Eckleder verziert.
Werkündbücher sind stcts vorräthig.

Juglcich erlaube ich mir meine Verlagswerke ;u gefälliger Abnahme.zu
empfehlen:

Verlags-Werke fi. kr.,st.,kr.j fl. , kr. ,fl.er. fl. rr.ifi.,tr., fi. sr^,ss!frl
^ ^ ^ Konvenlions-Münze Os' 'Nina

! ! ^ j ' ̂  ! ! '
^ n l in li^vica 1!48 l ^ 1 6 — —, 189 j 37 1 1«
^<>l,l^i<i. l«l<lic« __3l)__20 — — —12 — 63—!35 -_ ^ __ 21
N»«»^ l»„lcv,<^ —30 — 20 — — —12—ö3__>35 „_ _ , ^ . ^
«l»vn Nl»i-i,> l)ftvit?e . . . 136 1 — — ^ 5 0 — — 168 1 5 _ «« __!_
« < > ^ Mnrijc 1 _ _ 4 0 - - ! 3 0 - 2 4 1 ö__70 ^ __ 4«,
^mn.l.i<^ N«,i,> _ _ . ^ - . 3 6 — 2 8 - . 2 4 — 9 5 — 63 _ 40 _! ' )
N«>«^ (^otil)« - 5 0 - 3 6 - , 2 6 - 2 0 - 8 8 __ 63 . ' I s ' ^ .
^ ' ^ ' " " ' , 1 - - 4 0 _ ! 3 0 ^_26 j ! 5__70 __ ^ "'II
IVt.j)^, K,u6 i ! - - 4 0 - ! 30 __26 1 5_70 _ ' ^ z^
/ . l l lw l<i<in9 mlll6t-6 Ito^c. . 212 140 1 30 2 ' / i i 7 ^ '̂ '?« "
^vot i ^ n ^ l V ln l , . . . . __! . .^ 8 — ' - — l l)8 — —
^«räilnsk,^„»nk —36 — 24 — — _1<> ^ t t ^ —^9 ^" ^ " l ^
^pisijc (schriftliche Aufsätze) . . ^ '12 — -H__" H I . H?s
^ im ; in .lclc» ^ . ^ __18 __ __!^2
ßj^n^lx; liäl. l:6lliv« . . . . 12ll — — 1 ̂ /i
^n^t.li«kll 8l„^l). l (Ministrir- ^ / ^ '

Büchel) _ ! I f f _ _ _ ^ ^ j _ _ _ _ _ _ _ _ 5

l Von diesen Büchern wird bei Abnahme von 12 Exemplaren das 13. gratis gegeben.
Bestellungen auf hier nicht genannte slav. Bücher werden um den angezeigten Ladenpreis mit
Bereitwilligkeit ausgeführt.

Nebst obigen Artikeln sind auch vorräthig: S c h r e i b u n t e r l a g e n , Stahlfedern in
grofier Auswahl, und Federhalter, schwarze, rothe und blaue Tinte, Schultheken, das lUO 5
I fl. 20 kr. C M . , Fleißthekcn verschieden, (^»mm,'- elgstioul« „nd si^l i l--<F„,„lm.

O r n t u l a t i o n s b ö g e n für Kinder, von 2 bis ,5» kr. CM.; Brief-Couverte,
Siegellack, fein und ordinär; Billetenzu Namens - und Neujahrsfesten; Visit-Karten , Stamm-

ibücher; Papeterien, Bilder-Bücher verschiedene, für Kinder, und Bilder-Bögen. — Farben-
kästchen und Haarpinsel; ferner auch I'ol-llmwn»!«, I'lii-lL^uilly und Brieftaschen.

Zugleich empfiehlt der Gefertigte seine Buchbinderei in solider und billiger Arbeit.

^ bülgl. lviichbindei- l»,d Veilegc,-.
Stern-?lllcc Nr. l^l.



Wtt

Z. 2199. (l)

Inr Aufklärung für Seifen »Consumenten.

^Veit längerer Zeit befassen sich mehrere Seifen-Erzeuger mit der Anfertigung verschiedener Surrogat-Seifensorten, welche sie
unter mehrerlei Namen verkaufen, als: Ape l l o , A p o l l , Apo l l eo , A p o l l o i , E l a i n :c. :c., in viele Classen und Nummern
theilen (nämlich Classe oder Nr. 1, 3, : j , 4 u. s. w., wodurch die immer schlechtere Qualität nach Nummern bezeichnet ist) und
auf Grund des billigen Preises, wie diese Ware gewöhnlich berechnet, überall als sehr „convenabel" anempfehlen lassen.

Es muß natürlich Jedem unbenommen bleiben, seine Erzeugnisse anzupreisen; wenn aber Jemand, der ein Surrogat
erzeugt, sich erlaubt, dieses Surrogat als echte Ware, und um das ronsumirende Publikum zu täuschen, mit den gleichen oder
ähnlichen Namen des Erzeugnisses aus einer renommirten Fabrik in den Handel zu bringen, dann ist es Pflicht, derlei Betrüge-
reien aufzudecken.

Wie sich alle unsere Zirkulare aussprechen, berechnen wir unsere Erzeugnisse allen unsern Freunden zu gleichen Preisen;
nun erhalten wir aber von vielen Seiten die Versicherung, daß unsere Ware billiger durch Reisende angeboten wird, als wir
solche directe berechnen.

Bei näherer Untersuchung haben wir uns die Neberzeugung verschafft, daß man derlei Surrogat-Seifen unter obigen
Namen, welche mit gleichen Lettern (Bnchstaben), wie bei «nserer Se i fe , auf jedem Stück eingepreßt sind, als unser
Erzeugniß verkauft; wenn es also vorkommt, daß ein reisender Cha r l a t an oder Verschleißer die sogenannte „ A p e l l o - , A p o l l - ,
A p o l l e o - , A p o l l o i - oder verschiedene E l a i n - S e i f e n " als unser Produkt, nämlich: „ A p o l l o - S e i f e " anbietet, so ist
dieses offenbar ein Betrüger, da w i r «nsere, aus reinem Gla in und ganz chemisch rein gesottene Se i fe , welche
fu r W o l l - und Seidenfärber, für alle Wäschereien, so wie fur die Toi let te gleich vör thei lhaf t ist, bloß unter
dem revommirten Namen „ A p o l l o - S e i f e " in den Hundel bringen.

D ie Apel lo Seife lseit kurzer Zeit von einem hiesigen), die Apo l l -Se i fe (wahrscheinlich von einem Vrünner), die
Apolleo-Seife <wahrscheinlich von einem Prager) und die Apo l lo i -Se i fe (wahrscheinlich von eimm Pesther), sämmtlich aber
uns unbekannten Erzeugern fabrizirt) find gefüllte Se i fen , unter welche Kategorie auch die meisten sogenannten Vla in-
Seifen gehören.

Zum Füllen der Seife wird größtentheils Lauge, auch Pech, Speckstein (Federweiß), Lehmerde, ia selbst
feingeriebener Sand verwendet, indem ein kleines Quantum Fett mit derlei werthlosen, sehr in's Gewicht fallenden Artikeln,
im Verein mit Aetzlauge zusammengerührt wird, was nach wenigen Stunden dieses Seifen-Surrogat gibt.

Den Wiederverkäufcr wie den Consumenren trifft bei deren Anwendung immer, mitunter großer Verlust; den Wiederver-
käufer dadurch, daß nach wenigen Wochen, als die Ware am Lager liegt, sich das Gewicht bedeutend vermindert, indem das
Wasser der Lauge vertrocknet und die Stücke unförmlich, wie Schwamm zusammenschwinden, endlich aber, daß der Wiedertäufer
zu verantworten hat, wenn das kaufende Publikum bci deren Verwendung, nicht wissend, daß es ein Surrogat ist, dem schädliche
Stoffe beigemengt sind, sich großen Schaden verursacht.

Bei Erzeugung von gefüllter Seife auf kaltem Wege wird gewöhnlich, um eine Auflösung des Fettes zu bewirken, ein
großer Ueberschuß von Aetzlauge verwendet, das überschüssige Na t ron wirkt nun auf alle animalischen und Baum-
wollstoffe sehr zerstörend, indem er derlei Stoffe zerfr ißt, so wie beim Verbrauch der Toi le t te-Sei fe
die Hau t aufätzt und Krätzen verursacht. Beim Verbrauch zu technischen Zwecken, z. B. bei Fälbereien :c., ist der Scha-
den oft sehr groß; denn abgesehen hiervon, daß eine mit Speckstein, Pech, Lehmerde uao Sand gefüllte Seife durch diese Stoffe,
welche keinen Werth Habens schwer ins Gewicht fallen, — liegt der große Nachtheil darin, daß diese unlöslichen Grdthei le
zarte Farben zerstören, nnd indem fte sich mi t der Aarbe an den Stof f anhängen, dieser sehr o f t stanz ver-
dorben w i rd . Bei dem großen Renommä, was unsere „Apo l lo -Se i fe" im I n - und Auslande in allen Zweigen technischer
Verwendung besitzt, müssen wir uns daher gegenüber solcher Betrügereien verwahren, und erklären hiermit, wie in unseren frühe'
ren Zirkularen: daß wir bloß vollkommen neutrale uud ganz chemisch rein gesottene Seife erzeugen, die w i r unter
dem Namen „Apol lo -Se i fe" verhältnißmäßig der Qualität stets so billig berechnen, wie es keiner andern Fabrik leicht mög'
lich wird; — wie wir auch noch weiter bemerken, daß sowohl bei unsern Apollo-Kerzen, als der Seife w i r bloß eine Sorte,
und zwar nur die ausgezeichnetste Pr ima-Qua l i tä t , und nie eine zweite schlechte Sorte erzeugen.

Zum Schlüsse müssen wir noch auf eine uns in neuester Zeit erst bekannt gewordene, besonders raff inirte Betrügerei
aufmerksam machen.

Von unserem Seifen-Haupt-Depot in Pesth erhielten wir die Anzeige, daß vielseitig unsere leeren Seifen-Kisten, a"f
welchen unsere Zeichen markirt sind, aufgekauft werden; bei näherer Untersuchung zeigte es sich, daß eigene Agenten, des Lesens
unkundige Fuhrleute, welche mit schriftlichen Ordres zum Ankauf unserer Apollo-Seifen nach Pesth kommen, auflauern, " ' / ,
ihnen die vorgenannten Sur rogat -Se i fen in unsere Or ig inal-Kisten verpackt anstatt unserer Apol lo Seife
übergeben.

Um derlei Betrüger der strafgerichtlicheu Behörde anzeigen zu können, ersuchen wir unsere Geschäfts-Freunde,
Vorkommendenfalls uns sogleich unter Veischluß der dießfalls erhaltenen Rechnung in Kenntniß zu sehen.

W i e n , im Fabruar 18ö8.

Erste österr: Seisensleder-Gewerbs-Gejellschllfi.
Comptoir im Apollo.Saale, | ) J e DirCCtfoll .

©$ottenfefo $lz> 343.


